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Der hiesige Magistrat verSffentlicht folgende

Amtliche

Eltville , Samstag, den 11. Mai 1918. 49.

Bekanntmacbunflen.
KeKa « « tmachm »s.

Den Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17
fahren ist der Aufenthalt in den Wirtschaften und auf
Ser Straße und öffentlichen Plätzen in der Zeit vom 1.
Slvril bist 30. September nach 9 Ndr abends verboten,
wenn sie stch nicht in Begleitung ihrer Lltern oder ge¬
setzlichen Vertreter oder einer von diesen mit der Heber-
Dachung beauftragten Person befinden.

Zuwiderdandlungen gegen die Verordnung vom 2.
Frbruar 1916 werden utmachstchtlichzur Anzeige gerächt
and streng bcstraft.

Eltville,  den 6. Mai 1918.
Die Polijkive waltung.

8snKiltsl»i>tlichê Bck Nti !llilhiiiliitii.
QnotDi ttnfl.

Aus Grund der §§ 56 ff der Reichrgetreideordnung für die
Ernte 1917 vom 31. Juli 1917 wird die für den RhringauKrei.
erlassene Anordnung vom 13. Februar 1918 hiermit , wie folgt,
geändert:

8 «
Für die Backwaren werden folgende Zusammensetzung und

Tinheit »gewlchte vorgrschrieben:

e) Roggen ^ o^ ^ l,  Backgrwicht Teiggewicht
reiner Roggenmehl mit einem 1800 Gr . 2100 Gr.
Zusatz von o°/o Kartoffelmehl oder
Roggenmehl mit einem Zusatz von
höchsten, 15°/» Weizenmehl und
einem Zusatz von <t°/° Kartoffelmehl.

§ 7.
Di » Höchstpreis , der Backwaren und de, Mehle » werden,

wie folgt , festgesetzt:
»1 Roggenbrot  1800 Gramm zu 84 Pfg.

1300 „ 56 ,
* 600 , 29 ,

Diese Anordnung tritt am 2». April 1918 in Kraft.
Rüde, he im,  den 33. April 1918. _ .Der Königlich« Landrat.

« «kanntmachNssO.
Ausfuhrverbot für Ztsgeu.

Auf Grund der Bekanntmachung über dir Errichtung von
retrvrüfunarstellen und die Dersorgungsregelung vom 35 . Sept.
ld 4 November 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 607 und 738 ) wird
r den RhringauKrei , folgende » angeordnrt:

Am des Uamens willen.
Roman von T . ©reffet-

3. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten-
Nein, " versetzte Margarete herbe , „der Egoismus

ieses Mannes weiß nichts von treuer Seelenliebe , er
'nnt nur flüchtige Leidenschaft , und in solchem rasch ver«
ieqrnden Rausch hat er auch mich dereinst an sich gertzsen.
>ie haben mir nichts geraubt , was er mir mcht schon
inae vor Ihnen treulos genommen hätte . Es fit ein ver¬
tuendes Wort , was ich Ihnen nun sagen muß , es schneidet
efi in ein edles , reines Herz , aber es soll Sie auch heilen
an dem falschen Wahn ." Mitleidig umschloß sie des
itternden Mädchens Hände , als sie leise weiter sprach:
Weinen Sie keine Träne mehr, .Beatrice , er liebt nur sich,
nd wenn Sie es nicht zufällig waren , die ihn Ehre und
filicht verletzen ließ , so — war es eben eine andere.

Beatrice zuckte auf , wie von einem Schlage getroffen,
ihr solch ein schniachoolles Wort , ihr , die nur die keuschere
lnbetung , die heiligste Liebe für jenen Mann im Herzen
getragen und sich demütig und stolz zugleich für eme Aus-

rwähtte geha fe^̂ st Erinnerung vergiftet , jede glück-
iche Stunde nur eine Schmach , die nichts ausloschen
onnte . „Barmherziger Gott, " ächzte sie, „nur das , nur
>as. - nur das Weib an sich, das jede ist, lebe, und ich

Die Aurfuhr von Z i e g e n aller Art au, dem RhetngauKrei«
wird bi» aus weiteres verboten.

8 2.
Au »nahmen von diesem Verbot können vom Vorsitzenden

de, Kretiausschusie , nur dann zugelaffen werden , wenn nach¬
gewiesen wird , daß da» auszuführende Tier zur Zucht oder Nutz¬
zwecken verwendet werden soll.

8 3-
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit

Geldstrafe bi» zu 1500 Mark oder Gefängnis bi» zu 6 Monaten
bestraft.

§ 4.
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft-
Rüde,heim,  den 33. April 1918 . , -

Der « rei«au»schuß deS Rhelugankreife« .

vefanutmachuug

Höchstpreise für Gier.
Auf Grund der Verordnung über Eier vom 13. August 1910

(Reichs -Gesetzbl. S . 937 in Verbindung mit der Verordnung vom
24. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 374 ) wird für den Rheingau-
kreis folgende Anordnung rrlaffen.

1.

E , wird der Höchstpreis für da« r e cht , ritig  nach 8 6
der Anordnung vom 12. Februar 1918 abgelieferte Ei feftgefejjt:

I . für den Erzeuger frei Sammelstelle . 34 Psg-
— werden die Eter nicht rechtzeitig abgeliesert,
so werden nur 30 Psg - je Stück bezahlt . Die
Hühnerhalter find verpflichtet , die Eter an der
Sammelstelle ihrer Wohngemeinde abzügeben —:

II . für den Kleinhandel:
für Eier au» dem Rheingaukreis » und au» an-
deren Kreisen de, Bezirkes usw . • • • • • 41  HM9-
Für Aurlandreier usw . bleibt die Festsetzung be¬
sonderer Kleinhandelspreis » von Fall zu Fall

Vorbehalten . ^

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Brstimnmngen
werden mit Gefängni , bi, zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bi» zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Eier oder der
verbotswidrig hergestellten Erzeugnisse , aus die sich dir strafbare
Handlung bezieht , erkannt werden , ohne Unterschied, ob sie de«
Täter gehören oder nicht . ^

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft , gleichzeitig wird die
Anordnung vom 13. Februar 1918 hiermit aufgehoben.

Rüde »heim . den 33. April 1918.
Der Kreisautschuß des Rhein gaukreise«.

Bekanntmachung.

Di , Provinzialkartoffelstelle hat mit der Verfügung vom 23.
Februar 1918 den Erzeugerhöchstprei, für Kartoffeln von 5
Mark aus 6.25 Mk . festgesetzt. Demnach werden auf Grund de»
Beschluffes vom 35. September 1917 und der Veröffentlichung
vom 8. Oktob . 1917 di » bisher für den Rheingaukreis geltenden
Kleinverkaufshöchstpreije wie folgt bestimmt : Anwer
1. Bei der Entnahme an der Bahn . 7.20 Mk.

meinte, ' wir laust ., " ., out . um Seele uu « .duuteu ein¬
ander nimmer txrieöet verlieren !"

Ein irres Lächeln huschte um ihren blaffen Mund , als
sie wie zu sich selber leise sortredete : „W,e oft sagte er , .du
könntest alt und häßlich sein, durch Blatternarben entstellt,
ich liebte dich ebenso heiß und unvergänglich wte heute,
wo Jugend und Schönheit dein , - es ist )a die Seele,
deine edle , reine Weiblichkeit , welche mtch zu dtr zieht.
und alles , alles war nur Lüge ? Frenlch , wäre es wahr
aewe/en , er hätte um meines Friedens willen seine an¬
gebliche Konoenienzebe lösen müssen , er wäre das Mir und
Ihnen schuldig gewesen . Aber er dachte gar Nicht daran,
und da ich trotz der heißesten Liebe niemals meine Ehre
vergaß und eher gestorben wäre , als daß ich ihm ohne
den Segen der Kirche angehört hätte , da verließ er muh,
des nutzlosen Stürmens müde , und spottet nun wohl in
den Armen einer anderen , der Törin , die an eine unlös¬
liche Gemeinschaft der Seelen glaubte ."

So ist es I" sagte Margarete m starrer Ruhe . „Diese
demütigende Gewißheit aber sollte nun auch völlig Ihre
so übel vergeudete Liebe ersticken. Sie muffen den Un-
würdigen verachten , wie ich es tue ."

Stolz richtete Beatrice das schone , bleiche Haupt
empor . „Sie haben recht. Aber , was hilft mir das,
fügte sie tonlos hinzu , „auch die größte Verachtung fit nur

3. Bei der Entnahme von einem Lager der Gemeinde ^ 7.50
Rüdesheim . den 33 . April 1918. §

Der Kret«an»sch«ß de« Rhein,Inkreise«.

«wtlMK Tagesberichte veS
groben Hauptquartiere.

WTB . Grobes Hauptquarter , i». Mai (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Apern und Bailleul hielt tagsüber lebhafte
«UttUertctfltifltett an . O -nttche Angriffe fädlich vom
Dittetzuicher See halten vollen Erfolg . Rheinische und
badische Truppen erstürmten in 2 Kilometer Brette stark
auSgebaute feindliche Linien auf dem Ostufer deS Lyver»
Bache». Sie rneBeu hier anschemeud in einen srauzöstsch-
euglfichcn Angriff hinein und zersplitterten seine Kraft.
Nur zu brtden Seiten der Straße Rentnghelst- Kemme!
kam der feindliche Angriff zu voller Entwicklung. Sr
wurde ebenso zurückgeschlagen, wte Gegenangriffe gegen
unsere muzewonneoe Gleitung . Wir machten 676 0t*
sa .'gknc von sechs sranzojfich n un ^ zwkl mgttichen Diol"
jlon>.n, d»e schwere vlultg - B .rlustc ertfitea. Bei Abwehr
englischer Lorstötze aus oem Südufer der LyS bei Bue-
quoy und südlich von Albert machten wir Gefangene.
Bet dem gestrigen erfolglosen Nachtangriff australffcher
Truppen an der Straße von Lorbie-Lraye blieben 46
Gefangene , darunter 4 Offiziere in unserer Hand. Rörd-
Uch vom Luce-Bach uud auf de« Ostufer der Avre Riet
der Feuerkamps gesteigert. ,

Erfolgreiche Erkundunglvorflößr an mehreren «tele,
der übrige« Front.

In den drei letzten Tagen verlor der Gegner im Lust«
kampf und durch Abschuß von der Erde an» 37 Flug,
zeuge. Oberleutnant Schleich schoß gestern drei feindliche
Flugzeuge ab und errang damit seinen 28., 27. und 33.
Luststeg.

Qfttn,
Ukraine.

An der Rordküste de» Asov ch en Meere § stießet» wir
bi» zur Don -Mündung vor und haben Rostow besetzt.
Die Verhandlungen über die Festsetzung einer Demarkn»
tlonflinie werden demnächst beginnen,

ver erste 6eneralquartitrmeisttr : Cn « CR < « rff.

eine moralische Waffe , die wirkungslos an solchen gemüt-
leeren , ehrlosen Menschen abprallt , sie wird mich weder
rächen noch retten . Ich muß mich machtlos vernichten
lasten , weil ich schutzlos bin . Wie aber, " und sie hob die
tränenschweren Augen vorwurfsvoll zu Margarete auf,
„wie vermögen Sie weiter an der Seite eines Mannes zu
leben , dessen Unwert Sie erkannt ? Wie konnen Ste in
einer Ehe leben , die eine Schmach für Sie ist ? Ich fasse
es nicht . Nichts in der Welt , und wäre ich noch so arm
und verlassen , könnte mich bewegen , neben der Ge-
meinheit und Lüge , und trüge sie den gletßendsten
äußeren Ehrenmantel , zu atmen ."

„Ich gehöre nicht zu den tatkräftigen , entschloffenen
Naturen,E erwiderte Margarete kleinlaut , „und besitze
nicht den Mut der Auflehnung gegen ein Gesetz, noch
wage ich es , mich über das Urteil der Welt hinwegzubeben,
das die geschiedene Frau , und sei sie auch völlig makellos,
stets verunglimpft ." . . . . .

„Aber , das ist kleinlich, das ist eine irrige und eng-
herzige Annahme, " redete Beatrice heftig dagegen . „Hier
sollte allein das Gewissen Ihr Richter sein."

„Ich kann mich nicht zu einer freieren Anschauung
aufschwingen , zu vieles bannt mich in jene Schranken,
die wohl zumeist nur der rücksichtsloseste Selbsterhaltungs¬
trieb niederreißen könnte . Ich aber habe mein ganzes
Leben hindurch wenig an mein eigenes Ich denken dürfen,
ick bin nur eine Heldin im Dulden aeweken.

(Fortsetzung folgt .)



WTB. Großes Ha»btq«ariirr, 10. Mai. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit tagS-
über nur im Gebiete de» Semmel , beiderseits des Luce-
bacheS und auf dem Westufer der Avre lebhaft . Starker
Feucrfleigerung in diesen Abschnitten folgten feindliche
Vorstöße . Bet ihrer Abwehr und reger ErkundungStättg-
keil machten wir Gefangene.

Am Abend und während der Nacht lebte der Artille¬
riekampf zwischen User und Oise vielfach auf.

An der übrigen Front blieb dt« GefechtStätigkett auf
SrkundungSkämpfe beschränkt.

Von den anderen KricgSichauplätzen nichts Neues.
Her Erste 6mraiquartltrNel$ttr:

Cid e » « rti.

Milt u. dttmi- tt Siiiijn- ltt.
X Eltville, 11. Mai. Einen furchtbaren Tribut

hat der Weltkrieg ron der Wwe .tz o l l a n d dahiergefordert.
Dieselbe hat 7 Söhne von denen 6 eingerusen sind.
Von diesen 6 Söhnen waren bis vor wenigen Monaten
» gefallen . Geigern nun traf die erschütternde Nachricht
ein , daß wieder einer ihrer Söhne , namens Josef,
Musketier in einem Jnfanterieregiuient , gefallen sei. Die
bedauernswerte arme Mutier hat also biS jetzt 4 ihrer
hoffnungsvollen Sohue auf dem Altar des Vaterlandes
opfern müssen . Die ganze Stadt nimmt innige ., Anteil
an dem Schicksal der schwergeprü ten Frau . Möge der
tapfere jugendliche Held in Feindesland in Frieden ruhen.
Ehre seinem ruhmvollen Andenken . Möge Gott der so

schwer vom Sch cksal heimgesuchtea Mutter Kraft geben,
diesen tiefgehenden Schmerz zu überwinden.

— Eltville , 11 . Mat . Wir wir kürzlich bereit » mit-
geteilt , beaoitchtigt unser hiestgrr „ vaterländischer Frauen-
ve .ein " in nächirer Zttt wirser einen ähnlichen Wohl,
tätt - krttomarkt zu veranstalten wir im November v.
Jys . Heule tonnen wir berichten , daß diese KriegSfür-
forgevrranualtung für Anfang Juni geplant ist. — Alle
Besucher deS ersten WohllätigtettSmarkleS waren hoch-
befrleorgt und entzückt von dem Gebotenen . Mit befon,
derer Freude können wir mtiteilen , daß der nächste we^
relchhattlger gestaltet werden wird , da Herr Freiherr von
L a n g w e r l h, durch sreuobtrchr Vermittlung oeS Herrn
Nemmeister » Kögl er,  den prächtigen Garlrn de» Lang-
Werth « HofeS in liebenswürdiger Weise für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt hat . Die » allein gewährleistet
schon volle » Gelingen de» Plane », denn wenn die vorige
Veranstaltung in den Räumen deS Kinderhortes de» „Va¬
terländischen Frauenverrtnb " durch ein oft beängsttgenoeS
Gedränge berlnträchligt war , bier« der schöne große Garten
des Frrtherrl . Langwertyer Hose» hinreichenden Raum zu
überstchMcher Grupplernvg der BcrkoufSstänbt und zu
mannigfalugem Ausbau de» Unternehmens . — Geschätzte
sachkundige Kräfte haben stch mtt dem VeretnSoorstans
bereitwilligst in den Dienst der Wrhuätlgkelt gestellt und
sind mu Vorbereitungen schon eifrig veiqaftlgl . Einzel¬
heiten dürfen wir noch nicht verraten , sondern müssen uns
noch aus die Mitteilung beschränken , daß eine gange Reihe
von VerkaufSNäudtN in AuSstcht genommen find , für weiche
Garen erberen werben . Für dev Stand „Garte « -Er¬
zeugnisse " . nützliche wie deloranve , find auch selbst z« -
sammeugestettte Btumen-Körbchen ober -Strauße er-
wünscht ; für dir drei schönsten Stücke sollen Preijk aus-
gesetzt werden . Am Stand „Arbeite « vom Alt auf
Ke«" sollen von alten, scheiuoar unbrauchbaren Sachen
gefertigte , uürilchr Ding « ausgestellt werden ; hier kann
die Erfindungsgabe Triumphe feiern und zeigen , wie z. B.
aus elnrm atten Rock eine Bm >e, aus «Strümpfen Kinder¬
jäckchen, aus verschttflenem Sonnenschirm Deckchen für
Lisch ober Kommode , auS altem Lampenschirm Topfan»
fass« entstehen können und vaS erfinderischer Sinn sonst
noch alle » zu schaffen vermag . Die Gegenstände sollen
zur Belehrung und Nachbildung ausgestellt , für dir drei
nützlichsten und schönsten Prelj « auSgesetzt werben . Den
Ausstellern bleibt es überlassen , dir gelieferten Gegenstände
als unverkäuflich zu bezeichnen , oder dem Verein zur Ver¬
losung oder verkaufe zu überlaffen . Da » gleich» gilt auch
für dt « Schuh staub , an dem nur seldstgefentgteS Schuh-
werk ausgestellt werden darf . Sicherlich werden viele
Frauen und Mädchen ihr « Kunstfertigkeit betätigen , da¬
durch anregend wirken und der Allgemeinheit dienen . —
Sin für Kpielfache « vorgesehener Stand wird gewiß
durch freundliche Geber , zur Freude der Kinder , reichlich
bedacht und auSgestattet werden . Daß der Ata « » für
Aa« ba*beite « ein« groß« Auswahl entzückender Gegen¬
stände bieten wird , dafür werden fleißig « Hände » ährend
der langen Winterabende vorgesorgt haben und — wenn
genügend Zuwendungen erfolgen , wird auch ein Kaezella « -
« « d Glassta « - Gelegenheit bieten » im Haushalt ver¬
brochenes za ersetzen. — Damit auch dem Glück die Hand
geboten werden Jain , find Gaben aller Art zu einer
Ue»l»s« «g erwünscht. Ein Erf »tsch«« O»»a« «e wird
nicht fehlen , ebensowenig ein M« te » hatt « « - Oplatz , und
auch daS für vaterlandS -Lteb und Treu begeisternde
Deutsche Zieh wird erschallen , der Gesangverein „Lieder-
tranz " hat stch wie immer auch hier bereitwilligst in den
Wohttätigketirdieust gestellt . — Mancherlei Ueberraschungen
find in Vorbereitung , die sollen aber „Ueberraschungen"
werden ; so viel ist aber sicher, rS wirb viel Schönes ge¬
boten . für volle Besrteoiguug der Beiucher oeS WotzlfahuS-
markltS gesorgt werden , — dafür bürgen bereits emsig
tätige,bewährte Krastr , und die Freiherrt . Langwerchichen
Gartenaulagen werden dem drwrglen Bilde e.n .n stst .iqen
Rahmen geben , wie er prächr g .r nicht geoacht wrroe«
kann . — Der Reiner rüg tu ungeichmällrr sur Krllgs-
ursorgezwecke bestimmt ; es lndars oah .r gewiß kaum
cheuerer Anregung zu all,eiliger Unterstützung und daß

die zur Ausführung de» Planes erforderlichen Säten
reichlich betgesteuert werden , welch« von Herrn M a r L t»
und im Kinderhort de » vaterländischen
FrauenveretnS,  Kirchgaffe Nr . S, dankbar io Em¬
pfang genommen werden.

A Eltville . 11 . Mai . (Feldgraue Künstler .)
Bei dem Montag , 1 ». Mat , abend » 8 Uhr im Saale des
Hotel Retfenbach  stattfindenden O « « te « Kartet »-
Abe « b der feldgrauen Künstler zum Besten brr „Luden-
dorff - spende " für Kriegsbeschädigte wirken außer eine«
Teil der Mainzer GarntsonSkapelle mit neuen Schlagern
mit , « kfr. Mauer , BerwandlungSkünstl « ; Gefr . Dörr,
Lieder für Bariton ; Landstm . Basch . KoupletS und Rezi¬
tationen ; Landstm . Staden , Schlangenmensch ; Oek.-How.
Zimmer , moderne Karrckaturen und Imitationen ; Lndiim.
Osten al » Zauderer ; den Schluß bildet Sergt . Köbrrich
als Flock der Urkomische . Wer einmal herzlich lachen
will in der so ernsten Zeit , der besuche die Feldgrauen.
Die Kriegsbeschädigten werden dafür dankbar set« .

+ Eltville , 10 . Mai . vor auiverkauftem Hause
veranstattcle gestern abend im großen Saale de» „H o t « l
Retfenbach ' der „M arten - Berrta"  eine thea¬
tralische Aufführung . Zur Darstellung gelangte da » vier-
aktige lyrisch -dramatische Spiel „ Maria Magdalena " . DaS
Glück fand eine allseittge anerirnnenSwert « Aufnahme und
hatte ein sehr danlbareS Publikum , welche» nach jedem
Akte wohlverdienten reichen Beifall zollte . Die Hauptrollen
wurden geipielt von den Damenr Elisabeth KredS,
Käthchen Baabe , Johanna Holland , Käth-
chen Funk . Magbal . Zöllrr und G . Frttzlr;
selbige erledigten ihrer Rollen mit großem Geschick.
Weiter wirkten noch mit : Frl . L. Walter,  Frl . S.
Steinberger,  Frl . Nennt E l » o », Frl . L. Funk,
Frl . F . Flick , Frl . B . HaaS , G . Knörrig,  Frl . F.
Fritzle  und Frl . S . LlooS.  Im Allgemeinen spiel¬
ten sämtliche Personen gut und sehr gut . Brsenbere
Anerk .nnung verdient auch ote Leiterin der ganzen Auf-
führung , Frl . Sattler.  Lehrerin a . D ., für ihre selbst-
lose Müheverwaltung in der Linüoung de- umfangreichen
Stückes und in der richtigen Verteilung der Rollen . Auch
der finanzielle Erfolg kann al » ein sehr großer bezeichnet
werden , denn durch den vollständigen Ausverkauf der
Eintrittskarten ist dem Verein ein recht nette » Sümmchen
zugefloffen . Sonntag Abend findet eine Wiederholung statt.

X Eltville , ll . Ma «. Vor einer erlesenen Zuhörer¬
schaft fand gestern im großen Saale de» „Hotel
Retfenbach ' ein Künstlerkonzert statt . ES wurde mtt den
„Sinfonischen Variationen " für Cello und Klavier ven
«oellmano eröffnet . Die beiden Vortragenden Künstler,
Herr Profeflor O . v r ü ckn e r und Herr W . Fischer,
Pianist , beide au » Wiesbaden , verstanden r», durch ihr
meisterhafte » Spiel die Anwesenden zu seffrln . S » folgten
nun drei Lieder von Schuman : „Mondnacht " , „Nußbaum"
und „An den Sonnenschein ", gesungen von unserer hei¬
mischen Konzertsängerin Fräulein Elsa Neesen.  Schen
öflerS hatten wir Gelegenheit , ihr wohlgefchUite » Organ
zu bewundern . Auch bi .Smal wurden wir in unseren Er-
waitungen nicht enttäujcht . Man muß die Forlschrttte
der jungen Künstlerin , die auch ihrer Lehrerin , Frau Griffe-
Winkel aus Wiesbaden , alle Ehre machen , rückhaltlos an¬
erkennen . In dem nun ftilgenden „Impromptu ' von Cho¬
pin und der „Kouzertetüde ' von «schtorzer zeigte stch uns
Herr Waller Flichek äl » aurgezrichnkler Pianm . Dir
beiden Stücke waren so recht geeignet , die vollendet « Tech¬
nik de» KüniilerS in den Vordergrund zu stellen . Mit
großer Spannung erwartete man da » solistifchr Auftreten
von Herrn Prof . Brückner . Der wett über die Grenze«
Deutschlands bekannte Cellist gilt schon lang « in der mu¬
sikalischen Welt als einer der bedeutendsten Vertreter seiner
Kunst . Mtt kristallener Intonation , edler Tongebung und
verständiger Verteilung von Licht und Schatten sptett « er
eine „ Sarabande -Gavotte ' von I . S . Bach , da » „Abend-
lieb ' von Schuman und ein „Scherzo " von van Goen » .
M t liebevoller Hingabe wurden nun die drei folgenden
Lieder „Suletka ' vo« Mendelssohn , „FrühlingSmärchrn"
von Geaener und „ Unter Blüten " von Trunk von Frln.
Elsa Neesen  kümtterisch schönvorgrrragrn . Jhrfiischer,
hellklingender Sopran entzückte unS immer wieder auf»
neue . Reiche Blumenspenden und stürmischer Ve fall wur¬
den ihr zu teil . Herr W . Fischer begleitete wiederum sehr
dezent und anschmiegsam . Noch einmal hatten wir Ge¬
legenheit , ihn sollst,sch zu bewundern . Den LiSztschen
„LiebeStraum " trug er mtt edlem Ton und warmer Hin¬
gebung vor und dir „ Tarantelle " von demselben Kompo¬
nisten wurde mit Frische und Schwung de» Bortrag,»
gespielt . Schade , daß dem vorrrefftichen Künstler kein
Flügel zur Verfügung stand . Zum Schluß spielte Herr
Brückner eine Anzahl kleiner Cellokompostttonrn . von diese»
erregte besondere Ausmerklawkeit „Andacht " , von Herrn
Brückner selbst vcrtont . Jede » weitere Wort de» Lobe»
über den Künstler erscheint un » üderflüfftg . Seine Kunst
kommt von Herzen und geht zu Herzen . Der reiche Bei¬
fall nötigte ot« drei Künstler zu gerne gegebenen Zugaben.
Wir rufen ihnen „ Auf baldige » Wiedersehen " zu.

x « ltville . 10 . Mai . Di , hiesige „Höhere
Mädchenschule"  hat es infolge ihrer bewahrten und
tüchtigen Leitung , bekanntlich ruht dieselbe bereits fett ea.
10 Jahren in den Händen der unermüdlich wirtenden
Vorsteherin Frl . D t >l m a n n . dahin gebracht , daß st»
jetzt 100 Schülerinnen besitzt. Der 100 . Schülerin wurde
aus Anlaß von der Borstrherin ein nützliche» Geschenk
überreicht . Wir beglückwünschen die strebsam « und nur
auf da » Wohl der Schuledrdachtr Vorsteherin zu ihrer
JubileumSschülertn uns wünschen , daß unter der nie
rastenden rührigen Leiterin die Schule fichweu«
so vorteilhaft entwickelt zum Segen unserer Stadt.
— Wir wollen hier noch kurz erwähnen , daß e» im
eigensten Interesse der Eltern sowohl wie der Kinder
liegt , wenn dleselben schon möglichst frühzeitig der Schule
zugcsührt werben , um schon möglichst zeutg für die
yoyeren Klassen oorgeüildel zu werden.

□ Eltville . 11 . Mai . Ein schreckliches Brandun¬
glück ereignete sich vorgestern Vormittag . Als die Fan
des Gärtners Simon,  z . Zt . im Felde , vorgestern Vor¬

mittag von ihrer Wohnung entfernt war . um Kartoffeln
zu setzen, gebrauchte der 13 -jähriae Sohn derselben Spi¬
ritus , um einen SpirttuSkocher zufüllen . Beim Anzünden
des SpttttuS schlug .die Flamme über und erfaßte die
Kleider deS in nächster Nahe stehenden 8 -jährigen Mäd-
chenS. Trotzdem sofort Hilfe zur Stelle war , erlitt das
arme Kind doch so schwere Brandwunden am ganzen
Körper , daß eS nach dem Krankenhaus gebracht werden
mußte und dort unter gräßlichen Schmerzen heute früh starb.

Eltville,  den 10 . Mat 1918.
Ztadt » er » rdnrtr « -Kitzn » g.

Anwesend unter dem Vorfitze de» Herrn Stadtv « -
ordneten -Boritehcr » vr . pytl . Jos . Wa - t fol¬
gende Miiglteber de» Kollegium » : Jos . Abt,  R .cl.
Dommermuih,  Jos . E m » , Peter F t e s ch n r r
ll ., Carl Ippel,  Jos . «orgle r . Peter Kopp.
Dr . Mercken,  Kaspar Rau,  Nicl . Schwank  und
Heinrich Simon.  Entschuldigt war da » Mitglied Gg.
Jos . K r r m r r,

Seiten » de» Magistrats war anwesend Herr Bürger¬
meister vr . K e u t a e r . Da » Schriftführeramt ver >ah
Herr Sladtv . Nicl . Dommermuth.

Der Herr Stabtoeroldneten -Borsteher « öffnete die
Sitzung und eriellte dem Herrn Bürgermeister da » Wort
zur Fortsetzung seine» BrrtchtrS über den Haushaltsplan.
Derselbe erklärt zu Abteilung 6 , daß hier bet dem Zu¬
schuß brr Höheren Mäochenschule infolge eine» Druck-
fehler » 4000 Mk . anstatt 5000 Mk . stehen . (Anmerkung
der Reo . : Sm Druckfehler ttrgt hier nicht »or , w,r
der Herr Bürgermeister behauptet , der ang :bltche Fehler
ist Von dem betreffenden Bramtrn bereit » ,m Manuskript
gemacht worden .) ersucht daher das Kollegium , die
zu wenig angeführten 1000 Mk . planmäßig zu geneh¬
migen.

Herr Stadlv . Dr . Mercken  bemerkt zu Abt . «, daß
der Betrag für die hier angeführten Lehrmittel zu gering
sei. Mit 100 Mk . könne man kem« Lehrmittel aaschaffen,
man solle wenigsten » loOO Mark dafür ansetzen.

Herr Stadtv . F l e s ch n e r wünscht , daß man im
nächsten Jahr bet Beratung de» Voranschlages für diese
Abteilung mit den Lehrkräften in Lerdlnoung tritt uns
mtt diesen Über die einzelnen Punkte beratet.

Herr Stadtv . A b t schlägt vor , 800 Mk . für Lehr - und
Lernmittel und 200 Mk . für Lehrbücher «! rtnzujetzen.

Der Antrag Abt wird angenommen.
Herr Stadtv . F l e s ch n , r fragt an . ob e» nicht

möglich ist» in den nächstjährigen Etat für begabte
Schüler der Volksschule einen Posten rtnzusetzen , um
diesen rin Studium zu ermöglichen.

Der Herr Stadtvrrordn .-Vorsteher « widert darauf , daß
die Negierung bereit * beabfichngte , eine besondere Klaffe
für begabte Schüler einzurtchten.

Herr Stadtv . Rau bemängelt , daß die Schüler in der
Volksschule kein« lateinisch « Schrift schreiben lernen.

Der Bürgermeister erwiderte darauf , daß nach dem
Kriege rmr Veffeeung der Schutverhättnisse angelegt
werden muß , vielleicht durch Einführung einer 7-kiaislgen
Schule , die ipärer zu emcr Z-llaistgen ausgedaur « tro.

Zur „Allgemeinen Fortvilbnngsichule ' wünscht Herr
Staoto . F l e I ch n r r , daß »m « aqsten Jahre hi « ein Be¬
trag für ote Jugendpflege rmgeictzt wiro.

Zum Aoiqnttr „Wemvuu -Museum " erwähnt Herr
Stadtv . « o e g t e r : er glauve . daß der in An,atz ge¬
brachte Settrag im vorigen Jahren nicht gezahlt worden
ist ; e» wäre erwünscht , wenn die restterenden Beträge
nachgrzahlt werden würden » zumal einige Herren sich be¬
mühten , baß Museum nach Wiesbaden zu dringen.

Der Herr Sladtverordneten -Vorst . rügt , daß in der
Volksschule die Schüler jetzt so vtet fehlen ; kürzlich habe
ein Lehr « nur 14 Schüler gehabt , da vergeht dem Lehrer
die Lust , den Kindern etwa » zu lernet .. ES müfle htertn
eine Aendrrvng geschaffen werden vielleicht durch eine
energisch « poltzetitchr Bestrafung.

Der Bürgermeister gtedt zu . daß hi» tatsächlich halt¬
los« Zustände bestehen , vielleicht ließe stch rtnführcn , daß
nur Bormtltag » Unterricht gegeben wird unb Der Nach¬
mittag frei ist, dann könnten die Kinder de» Nachmittag»
im Feld « Helsen.

Der Herr Stadtv .-Borst . bemerkt , daß e» am besten
ist, wenn dir Eltern der fehlenden Sind « polizeilich schär¬
fer gestraft verdrn.

Der Herr Bürgermeister erwidert hierauf , die» ließe
stch nicht durchführen , da die Sinder meist entschuldigt
find ; r» müsse hier eine Regelung von der Vorgesetzten
Behörde in Wiesbaden komme «.

Herr Stadtv . Koegler  sagt , oft laffen stch die
Suaden auch Ferien geben , ohne den Eltern ober Andere zu
tzetsen, sonder « nur um sich herum - utrelben . DaS beste
wäre es , wenn die höheren Klaffen nur vormittag - Schule
haben . Die Knaben find zum Teil recht verwahrlost.

Der Herr Stadtv .-Borst . konstatiert , daß die Lehre¬
rinnen Frl . Kohmann  und Frl . Trappel  stch sehr
gut bewähren . Rohheiten kommen unter den Schülern
auch in anderen Städten vor.

Zu Abteilung 8 , Gemeindeanstalten , brmerkt der Herr
Bürgermelsltt , daß daS Slavtdad in diesem Jahre wegen
Mangel an Kohlen nicht geöffnet war und auch vorläufig
noch geschloffen bleiben wird , da die Kohienfrage noch
immer unsicher ist. Betreff » deS Kgf . Lehrerinnenseminars
macht Redner die Mitteilung , daß der Minister noch immer
nicht den schristitchen Vertrag eingesanot habe.

Bet Abltilnng S. GrundeigentumSverwattung . erklärt
der Redner , daß die Einnahme au » Walonutzung mit
32 000 Mark gegen 24 000 Mark im Vorjahre ange -etzt
|cun ; man hofft aljo hur 8000 Mark mehr einzunehmen.
Weniger erfceurlch war die Mttrenung , dag sich nun auch
im VordkrtandSwaid Wildlauen zeigen und daß daS , was
o>e Lorcher schon vor Jahren prophezriht haben , jetzt
prompt ringerroffen sei.

Herr « tadlv . E m » : Wenn daS der Fall ist, müsse
der Magistrat schnellsten » dafür sorgen , daß Gegenmaß.
regem getroffen werden , um die Wilosäue stch hier nicht
rlnnliien zu taffen , denn wenn dttseS Witd sich hier erst
rtngrntstel hat , ist e» nicht mehr zu vertreiben.



Herr Stadtv. Jppel  erklärt, daß die Wildsauen nur
schwer zu schießen sind, denn, wenn dieselben sich satlgefressen
haben, wechseln sie zu viel und legen oft mctlrnweite
Strecken zurück. Nur ein schnecreicher Winter tK günstig
zur ViMichtung der Wildsauen. Saufängt rentieren sich
nach seiner Erfahrung überhaupt nicht; nur viel Schnee
bietet eine günstige Gelegenheit, um die» schädliche Wild
abzuschteßel-.

Herr Stadtv. EmS macht den Vorschlag, mit den
Nachdargrm'einden in Verbindung zu treten und eine sog.
Jnterefsengemcinschastzu bilden, um gemeinsam gegen
eine solche Pla e vorzugehen.

Der Herr Bürgermeirnr gibt seinem Vorredner Recht
und will die entsprechenden Schritte unternehmen, um mit
den Nachbargemrinden in Verbindung zu treten.

Zu Adreckung 10, Klantenhaurverwaltung, bemerkt
Redner, daß durch den Krieg kein tüchtiger Chirurg hier
ist unbjbie Kranken infolgedessen sich wieder nach Wiesbaden
ziehen; es müsse nach dem Kriege wieder von vorne an-
gefangen werden.

Herr Staotv. Dr. Mercken  bringt eine Beschwerde
über eine Kartoffelbeschlagnahme zur Kenntnis. Bon der
betreffenden Frau habe man verlangt, daß fie auf 17 Rth.
Feld auch 17 Zentner Kartoffeln zu ernten habe. Redner
fragt an, ob er wohl richtig sein könne, daß die Beschlag¬
nahme der Kartoffeln von RübeSheim auS erfolgt sei.

Herr Stadtv. EmS erwidert darauf, daß von RüdeS-
heim aus eine Verfügung eingetroffm sei, die Kartoffel«
bestände zu revld>eren. Wo stch bei der Revision ergeben
hat, daß zu viel Kanoffeln verbraucht worden sind, habe
sich eine Beschlagnahme oeS Restes für notwendig erwiesen,
um den weiteren Verbrauch zu rationieren und um den
betreffenden Leuten den Bedarf dir zum August sicher
zu stellen.

Herr Stadtv. Dr. M er cken : Ich will hier keinem
Beamten einen Vorwurf machen, aber ich meine nur, man
brauche nicht so rigoros vorzug-hen. D e betreffende Frau
hat ihre guten Karroffeln hergcdcn muffen und bekommt
nun stdei.falls hatbfoule Kartoffeln dafür, denn man weiß
ja, wie duKarloffel hier auS dem Gladlkeller auSsrhen.

Der Herr Bürgermeister erklärt, daß di« Steuerver«
hältnissc für die i-ächste Zeit sehr ungünstig sein werden,
da mehrere große Steuerzahler erst in späterer Zetr wieder
hier herzichm, weit teilweise jetzt hier keine Kohlen zu haben
sind und auch teilweise di» Zentralheizungen nicht fertig»
gestellt werden können. Außerdem sind verschiedene andere
Steuern, wie Hundesteuern etc. zurückgegangen.

Auch die Familienunterstützunglnsind beträchtlich ge«
stiegen ebenso die der Kriegsunleritützungen.

Wctrer erklärt Redner, da« die städt. Schafherde auf«
gelöst werden soll, wel der Schäfer zu unzuverlässig ist.

Herr Stadtv. Ems iprtcht stch im allgemeinen wirtschaft¬
lichen Interesse gegen die Auflösung der Hammelherde
auS, da der Mangel an Wolle allein dazu dränge, die
Schafherde Wetter zu holten. Er persönlich schaffe seine

Schafe nicht ab, denn er wisse, was an Schafe zu der«
dienen ifl, da« Kollegium möge ja machen was es will,
er aber empfehle die Beibehaltung der Herde.

Herr Stadtv. Ko eg l er : er unterschreibe, was sein
Vorredner gesagt habe, aber die Schafe haben doch einen
großen Schaden an Obstbäumm und Weinslöcken ange¬
richtet, er wund:re sich nur, daß nicht mehr Schadener¬
satzansprüche an die Stadt gestellt wurden. Schafherden
können nur in solchen Gegenden mit Vorteil gehalten
werden, wo da- Land dafür geeignet ist.

Herr Stadtv. A bt wünscht eine Spezifizierung über
die 27 000 Mark bei den Berwaltungrkostea.

Der Bärgermetster gibt hierauf die gewünschte Aus¬
kunft.

Zu den außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen
teilt der Bürgermeister mit, daß für Erweiterung de»
neuen Friedhöfe» nach der Waldstraßr zu 600v Mark
eingesetzt seien evtl, auch zur Verwirklichung eines von der
Regierung vorgelegten PivstfteS zur Errichtung eines
EhrenfriedhofeS. Wenn dieses von der Regierung
empfohlen- Projekt, welcher möglichst einheitlich fein soll,
später angenommen werden follle, dann müsse die Kapelle
abgelegt und versetzt werden. Der FriedhofSauSschuß
habe stch bereits mit dem Entwurf eines Ehren-Frted-
Hofe» einverstanden erklärt.

Herr Siadtverordneien-Vorsteher Dr. W a hl : er be¬
greife nicht» wo der Krieg noch gar nicht vorbei ist und
man auch noch gar nicht wisse, wie er auSgehen wird,
daß die Regierung der Stadt zumute, 22,o0o Mark für
einen Ehren-Fciedhof auSzugeben; er begreife nicht, wie
man überhaupt so ein Projekt machen könne.

Herr Stadtverordneter Ems erklärt stch mit den Aus¬
führungen seines Vorredners einverstanden, er wundere
stch ebenfalls, daß die Behöide in so schwerer Zeit, wo
es doch überall an Arbeitskräften mangele, jetzt solche
Pläne mache. Er ist dafür, daß diese Frage überhaupt
vorläufig noch gar nicht verhandelt wird. Ubehaupt,
wir hoben doch, wenn eS so weil ist, auch hier Leute,
die entsprechende Pläne machen können.

Allarmeine Zustimmung.
(Wegen Raummangel erfolgt die Fortsetzung in nächster

Nummer.)

Letzte Weichte«.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Große » Kauptqnarttrr , 11. Mai. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Kemmelgeviel war die Artillerietätigkeit zeit¬
weilig lebhaft. Wir führten kleinere Unternehmungen mit
Erfolg durch. Französische Teilangriffe nördlich vom Kemmel
und bei Loker wurden abgewiesen.

Auf dem Schlachtfeld an der Komme entwickelten sich
mehr,ach heftige Jnfanteriekämpfe. Englische Regimenter

griffen nach mehrstündiger Feuerwirkung unsere Linien anr
Walde von Aveluy vergeblich an. Ihre Angriffswellen er¬
litten in unserem Feuer schwere Verluste.

Ebenso scheiterten nächtliche Angriffe des Feindes ge¬
gen Hangard.

Auf dem Weftufer der Avre faßte der Franzose am
Berge von Grtve »«e« Fuß. Im übrigen brach auch
hier der Angriff blutig zusammen.

Erkundungsgefechte am Oise-AiSne-Kanal, in der Chon-
pagne und nordöstlich von Pont-ä-Mousion; im Walle
von Apremont wiesen wir den Vorstoß eines durch Pioniere
und Minenwerfer verstärkten französischen Bataillons ab.

Mit starkem Minenschuß fügten wir den Amerikaner»
südwestlich von Apremont und nördlich von Parroi schwere
Verluste zu.

Mazedonische Front.
Nordwestlich von Makotwo drangen deutsche Stost-

truppen in ftanzösische Gräben ein und machten Gefangene.
»ct  erste ecncralquartiermeister:

Eudenaorff.
Kathai . Kircherrgemeirrdr

Sonntag , de« 12 . April.
Anbetung der Frauen und Jungfrauen.

Sonntag » :
61/. , 7'/. Uhr 8*/. Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.
S Uhr Maiandacht.

UW" Wegen Raummangel mußten verschiedene Inse¬
rate und Lokalarlikel bis zur nächsten Nummer zurück-
gestellt werden.
BrranlwortticherSchriftleiter: Alwin Borge,  Eltoile.

4T
- MmeMrck Eltville.

Saalöau„Weisenöach"
Sonntag, den 12. Mai 1918.

„Maria Magdalena"
EyriKb'draniamcbt* Spiel in » Aufzfigen von

Klara Gommer-
Eintrittpreise:

Sperrsitz 2 vtt ., 1 Platz 1,50 Mk., 2 Platz K Mk.
5592] Anfang 8 Uhr

Kleinbahn Eltuille-5chlangenbad.
Fahrplan

Gültig ab 15. Mai 1918 bis auf Weiteres.
Hinfahrt.

Eltville, (Staatsbhf.) ab 738 942 168 400 658
Neudorf, n 749 ,55 805 41» 711
Rauentha], 763 969 809 417 717
Schlanganbad au 808 10" 824 4»2 730

Rückfahrt.

Schlangenbad ab 816 1043 234 635 600 745
Rauenthal ff 831 1058 ,49 650 614 8§
Neudorf n 834 1109 ,53 663 6“ 803
Eltville an 847 1116 ++ S0* W «06 S 633 817

f + Hält nicht bei „Turhalle“, nur . Deutsches Haus.* ^
W Nur Werktags (6605
S Verkehrt nur Sonn- und Feiertag.

_All gemeine Dentsche Kleinbahn-GesellschaftA.4

ElsässiseheBankgesellsehaft
Aktienkapital Tll | A | P IMAIM7 Fernruf

Mk. 20 000 UOO,— riUHLt HI Ml 114.. Nr. 52 und 91.

Verzinsung yod Spargeldern za günstigsten Zitssätzen.
[6492

An- und Verkauf ion Wertpapieren.
Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.

Verschwiegenste and zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

EinMonatsmäddien
oderMonatsfrau
gesucht.

Nähere« im Verlag d». Bl.

Ein

Mädchen
oder Standenfran
gesucht.

Näheres Wörthstraß , 30 p.

Mädchen
zum Nähen gesucht von [5546

AloiS Rüßler,
Wilhelmstraße.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

M 1. Möbius und Fran Maria
geb. Vornbergei.

Für die überaus zahlreichen Glück¬
wünsche, Blumenspenden u.
Geschenke, anlässlich unserer
stattgefundenen Vermählung , sagen
wir nur hierdurch allen , die uns
damit beehrten , unseren innigsten
Dank.

Eltville , im Hai 1918. [M18

Geschäfts Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft di» freundliche Mitteilung , daß

ich mein

Gcmüsegeschitft
wieder eröffnet

habe und befindet stch dasselbe vom 15. Mat ab in der

Schwalbacherftratze.
im Haus« dr, Herrn Philipp . [8802

Frau flndrtai Btrxtr.

Üfeines Oöstgut
oder großen Gärten mit Landhaus und rrenturll Bedien-
trnwohnung [5585h

zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben, Größe, Preis rc. unter
3 . K . 1643 an Haafenstei « und Bögler A . G . Frank¬
furt a . M.

Ierl'oren
eine kleine schwarze lebrrne

Han dtafch e.
Serien Belohnung abzugeben im Rheins «« Glek-

Suche

JÜädcficn,
welches kochen kann.

v Oettingtr,
5591] Erbacht. Rheim;.

Alleinmiidchev
für kleineren Haushalt , Wä¬
sche wird aurgrgebrn, bei gutem
Lohn gesucht.

Schweigart,
Wiesbaden

Emserstr. 43

Suche für meine 177**
jährige Tochter, kinderlieb.

Stellt
in christl. - evangelisä em
Hause, wo Dienstmädchen
vorhanden, für I . ode ■#*
IS . Juli.

Näheres
Frau j. fllirebe.

seil] Wiesbaden.
Langgaffe 10.

Ausgekämmte *Frauenhaare
für Kriegszwecke kaust an
S6oi] Carl ZiRgelMann.

SXXXXXXXXÄS
taillierte (Sinter
5—12'/, Liter fassend, fast neu,
Mk. 0,95 bi» 2,75 pro Stück ver¬
kauft

Satter,
Wießbade,,

5606| Göbenstraße 4,QMXnXMXHXMQ
Erwarte im Mai klein gesch».

Brennholz.
Nußb. u. Buchen, mehrere Wag¬
gon, auch in Fuhren und Ze.m>>,'
gibt preiswert ab [5575

M. Müller.
Niederwall»j.



El I Wer Vorräte sammelt, handelt hing

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheid*n"und der

Beerdigung unseres lieben Verstorbenen

Herrn Friedrieh Hammerseiimitt
bewiesene Teilnahme sagen wir hiermit
herzlichen Dank. Ganz besonderen Dank
noch für die zahreichen Kranz « und Blumen¬
spenden sowie für die dem Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre.

Die tieftraaenden Hinterbliebenen.
Eltrille , Hattenheim , Bad Homburg

y. d. H. den 10. Mai 1»18. [5804

Bei genügender Beteiligung beabsichtigen wir,
RlKlnsaMmtiawe Nr w täglich besonders gute
Kindcrnilcl) auszugeben, an Säuglinge, stillende
Mütter und Kinder bis zu 2 Jahren. Dreiviertel
Liter kosten GO  Pfg . Für nachweisbar Unbemittelte
Preisermäßigung. Anmeldungen bi- zum INai
bei lseov
FmuA. Neesen, Adclheidstr. 4.
Fr>.C. Sartorius, Rheillgauerftr. 54.

Gemüsepflanzen!
Iräfligt PflanzenM!. 1.50

Lanlh b.  Sellerie pikiert Ml. 2.50
per Hundert

empfliehlt
€arl flngermüllcr,

5308] Gärmerei , Holzstrahe *0.

Eltville!
Am

lontdg, kii 13. Mai, ahcnhs8Uhr
im großen Saale ves„Hotel Reiscabach"

feldgraue
Künstler

„Bunter Variete-Abend“
zum Besten der Ludendorffspende für

Kriegsbeschädigte.

Artistische Leitung : Sergt. Köberieh,  Landst.
Inf. Ers . Batl . Mainz. XVIII ./38.

Eintrittspreise : I . Plati 3 .00 , II Plati 3 .00,
III Platz 1.00 Mk . [5609

Vorverkauf in der Buchdrsckerei von Alwin Boege.

□□□ooaoooooo aoooooaaoooooaooo

Geinrlcb's Klebstoff
klebt auf /

Glas , Holz, Eisen
auf glatten und rauften flachen.

per kg 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1 35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Biscboff und
A. Boege.

Zum
Empfehlung!

Frisieren. Ondulieren und
Kopswaschen

empfiehlt sich den gechrun Damen. [5556

Frau Marie Strehle,
Wtlhelmstraße 711,
Hotel TarumS.

Einhoch-GIäser
bewährt * Marken, 100 000 e im Gebrauch

Einhoch-ßinge
besonders hervorragende Qualität

Einkodi-flpparate
mit der Brauseeinrichtung sind die Besten

Würtenberg
en gros ItlaiNZ • ttläfkt en detail

Glas , Porzellan , Emaille , Luxus
Haus - und Küchengeräte.

Wer Vorräte sammelt, handelt klug
[5479

L

1Kelltrmisttt,
Sorarkitcr ober

ÄHfseher,
evtl, auch Kriegsbeschädigter
jedoch nur aus der ZcftSVM-
wein- oder ülelnbrancfte
sofort oder für später gesucht.
Die Fähigkeit, ArbeitSab-
teilungen zu beaufsichtigen
und zu leiten, muß durch
Zeugniffe nachgewiesen wers
den. Stellung dauernd.
Nur schriftliche Offerten
mit Zeugnissen und Gehalts«
angabe werden berücksichtigt.
Sektkellerei Söhnlcin,

Kchtevstei« im Rdetng.
Mädchen« oder

Stundenfrau
für Haus und Küchenarbeit in
kl. Haush ab (3Personen) gr'ncht

Näheres im der Expedition.
[5600

Evg. Kirchengemeinde
des obere« RheiogaueS.

Sonntag , den 12 . Mai.
10 Uhr vormittags Gottesdienst

tn der Pfarrkirche zu Erbach
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Knaben.

Für den Pfingstbedarf empfehlen wir
zu äusserst günstigen Preisen : -j

Schleierstoff - Kleider, hell und dunkel, in duftiger Verarbeitung
Seidene Kleider, Seidene Jacken-Kleider, Schleierstoff -Blusen

Seidene Blusen , Schoss -Blusen, Batik-Blusen
Kleider- Röcke in Seide, Wolle und Waschstoffen

Jackenkleider aus feinen Wollstoffen, Seidene Regenschutzmänte» j
Mantelkleider,  Strickjacken , Schwarze seidene Mäntel u. Jacken

»

J

Hervorragende Auswahl! Bekannt gute Verarbeitung!

hrr J ^ GX'JzAcLPdf’ L . _cJ 21/
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